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EIGENTÜMER RIF-AUSSCHUSS GESCHÄFTSFÜHRER 

 
Land Salzburg 

 
Vertreter: 
 
des Landes (1), 
des Bundes (1), 
der Universität (1), 
der LSO (1) und  
der Stadtgemeinde  
Hallein (1) 
 
Vorsitzender 2019: 
 
Vizerektor Univ.-Prof. Dr. 
Erich Müller 
(Universität) 
 
Weitere Mitglieder: 

 
LR Mag. Stefan Schnöll 
(Land Salzburg) 
 
Dr. Hemma Angerer 
(Bund) 
 
Dr. Carmen Kiefer 
(LSO) 
 
Mag. Erich Angerer 
(Stadtamtsdirektor 
Stadtgemeinde Hallein) / 
Josef Sailer Bakk. Komm. MBA 
(Stadtrat) 

 
Beratende Funktion: 
 
Mag. Jakob Hubauer 
(Universität)  
 
Dr. Horst Scheibl (ÖISS) 
 
Sabrina Rohrmoser, MA 
(Land Salzburg) 
 
Im Jahr 2019 fanden 2 
ordentliche Rif-Ausschuss-
Sitzungen statt. 
 

 
Mag. Wolfgang Becker 
Direktor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Leitende Mitarbeiter: 
 
Dr. Gerold Sattlecker 
(Wirtschaftlicher Leiter) 
 
Mag. Werner Nemetz 
(Technischer Leiter) 
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Die 2018 eingeleitete intensive Umbau-, Sanierungs- und Erweiterungsphase im ULSZ Rif wurde 2019 

fortgesetzt und wird noch weitere 2 ï 3 Jahre dauern. Der Zubau von neuen Anlagen inkludiert aber auch 

die Sanierung bestehender Anlagenteile und technische Einrichtungen etc., die bei den Bauverhandlungen 

für die neuen Projekte von den Behörden vorgeschrieben wurden. So wurde z.Bsp. bei der Einreichung für 

das Tribünenprojekt vorgeschrieben, das neue Gebäude, aufgrund der Umweltziele 2020 des Landes 

Salzburg, mit erneuerbarer Energie zu versorgen. Dies hatte zur Folge, dass die gesamte 

Wärmeversorgungsanlage des ULSZ umgestellt werden muss. So wurde nun ein Projekt für eine 

Vollversorgung des ULSZ mit Wärme aus zumindest 85% erneuerbarer Energieträger EU-weit 

ausgeschrieben. Als Ergebnis folgte die Errichtung einer Wärmeerzeugungsanlage mit Hackgut, welche 

zukünftig sämtliche Häuser auf dem Areal des ULSZ inklusive beider Studenten- und Sportlerheime sowie 

die benachbarte Volksschule Rif versorgen wird. Die neue Wärmeversorgungsanlage wird im Frühsommer 

2020 fertiggestellt und inkludiert weiters eine Photovoltaikanlage auf dem Dach der neuen Tribüne. Das ist 

in Zeiten alternativer Energiekonzepte ein Schritt in die richtige Richtung. Ähnliches kommt auf das ULSZ 

zu, was die Adaptierung und Anpassung der Brandschutzverordnung anbelangt. Durch das Andocken des 

neuen Gebäudes an die bestehende Liegenschaft werden neue Verordnungen schlagend und somit 

müssen sämtliche Anlagenteile im ULSZ gemäß der neuen Brandschutzverordnung umgerüstet werden. 

All das fällt in ein neu zu erstellendes Sanierungskonzept, dessen finanzielle Folgekosten im Masterplan 

bisher nicht - da bisher nicht vorgeschrieben ï berücksichtigt wurden. 

 

Eine sportpolitsch wichtige und zukunftsweisende Entscheidung wurde von Sportlandesrat Schnöll -

während die Bauarbeiten für die Tribüne bereits begonnen hatten ï gerade noch rechtzeitig eingefädelt - 

die Überbauung des Tribünendaches mit Büros für das Salzburger Schulsportmodell und den größten 

Salzburger Fachverband ï den Salzburger Fußballverband. Im Architektenwettbewerb war (vor allem aus 

Kostengründen) nur ein Projekt ohne Büroaufbauten gefordert. Eine brachliegende, nicht genutzte 

Baufläche also. Die Salzburger Landesregierung stimmte dem Vorschlag einer Umplanung von Landesrat 

Schnöll zu, sodass das SSM und der SFV zukünftig eine neue Heimat für ihre Geschäftsstellen im 

wunderschönen Ambiente von Rif beziehen werden können.  
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Im Sommer 2020 dürfte auch das zweite Sportlerheim, direkt neben dem Zugangsbereich des 

Sportzentrums, fertiggestellt und eröffnet werden. Auf dem von der Land-Invest erworbenen Grundstück 

wurde der ĂSalzburgñ (Wohnbaugesellschaft), welche über die WIST schon seit 20 Jahren das erste 

Studentenheim im ULSZ führt, ein Baurecht für die Errichtung eines zweiten Sportlerheimes eingeräumt. 

Dies soll aber - im Gegensatz zum ersten Heim, welches vorwiegend Sportstudenten zur Verfügung steht - 

zukünftig vor allem Leistungs- und Spitzensportlern, die im ULSZ Rif trainieren, als Wohnort dienen. Durch 

dieses Bauvorhaben wurde es auch mºglich, einen zusªtzlichen Ă¦berlaufparkplatzñ mit 50 PKW 

Abstellplätzen, welche bei größeren Veranstaltungen dringend benötigt werden, direkt im Zufahrtsbereich 

des ULSZ zu errichten. 
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Wie immer haben wir versucht, trotz großer Bauvorhaben, nicht auf die Kinder und die Nachwuchssportler 

zu vergessen. Mit dem Aushubmaterial des Tribünengebäudes wurde ein toller Rodelhügel mit zwei 

kleinen Sprungschanzen, die ganzjährig nutzbar sind (Mattenschanzen), errichtet. Der Rodelhügel wurde 

im schneereichen Winter 2019 von manchmal über 70 Kindern pro Tag benutzt, die 

Sprungschanzenanlage wird im Sommer 2020 fertiggestellt. Direkt neben dem Rodelhügel entstand ï 

ebenfalls mit dem Aushubmaterial unserer Baustellen ï eine Pumptrack Anlage, die von den Kids aus der 

Nachbarschaft schon sehr geschätzt wird. Zur Zeit ist diese Anlage, die der Öffentlichkeit unentgeltlich zur 

Verfügung steht, die meistgenutzte Breitensportanlage im ULSZ.  

 

 

 

Hausintern wurden noch zwei weitere Projekte umgesetzt, die dem Olympiazentrum, dem 

Forschungsbetrieb der Universität und den Vereinen zugute kommt. Ein Labor des IFFB wurde vom Haus 

Rif in die ehemalgie Kegelhalle verlegt. Der frei gewordene Raum wurde als Kraftkammer für die 

Leistungssportler des Olympiazentrums mit einem Kostenaufwand von etwa ú 50.000,- adaptiert. Die 

ehemalige Kegelhalle wurde in zwei Bereiche gesplittet ï ein Teil wurde als Labor des IFFB adaptiert, die 

zweite Raumhälfte dient nun vor allem Vereinen als Gymnastikstudio mit einer Nutzerkapazität von bis zu 

20 Personen.  Dieser Raum wird derzeit in erster Linie von unseren Kampfsportgruppen wie Karate oder 

Judo in Anspruch genommen. Die Kosten für die Adaptierung dieses Bereiches betrugen ca. ú 60.000,-, 

wobei bei beiden Projekten ein hoher Anteil an Arbeiten von unserem hauseigenen Fachpersonal 

durchgeführt wurde (Tischler-, Schlosser-, Elektroarbeiten etc.). Die Rochade dieser Räumlichkeiten bzw. 

deren Adaptierung bedeutet somit eine wesentliche Verbesserung für unsere im ULSZ Rif beheimateten 

Institutionen. 

 

Ein Meilenstein, der ebenfalls auf die Initiative von Landesrat Schnöll zurückzuführen ist, war die 

Installierung von zwei Buslinien. Seit September 2019 verkeht die neue Linie 175 zwischen dem 

Hauptbahnhof Salzburg und dem Sportzentrum, ebenso fährt die Linie 45 das ULSZ von Hallein kommend 

direkt an (beide derzeit im Halbstundentakt). Die Buslinie wurde schon in den ersten Monaten 

hervorragend angenommen, die seit 1986 geführten Gespräche über die Anbindung einer Buslinie an das 

ULSZ haben somit ein Ende gefunden.   
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Sportliche Erfolge: 

 

Knapp 500.000 SportlerInnen bevölkern Jahr für Jahr unsere Sportanlagen. Aber nur ein kleiner 

Prozentsatz (3 ï 4%) ist dem Hochleistungssport zuzurechnen. Aber genau diese kleine Gruppe von 

AthletInnen sind die Aushängeschilder des ULSZ und die Botschafter des Sports in unserem Bundesland. 

Und auch hier gilt ï sogar unter den Besten gibt es noch ĂHerausragendeñ und dazu gehºrt der 

Springerstützpunkt Rif. Eine Trainingsgruppe von Athleten und Athletinnen (ca. 15 Personen), die seit 

Jahren bei Olympischen Spielen und Weltmeisterschaften unsere ĂRifer Medaillenbilanzñ f¿ttert. So kamen 

im vergangenen Februar bei der Nordischen Weltmeisterschaft in Seefeld alle 8 in Rif trainierenden 

AthletInnen mit insgesamt 14 Medaillen zurück. Mit Chiara Hölzl, Daniel Huber, Mario Seidl, Stefan Kraft 

und Bernhard Gruber waren sogar 5 Salzburger dabei. Chiara Hºlzl: ĂDie Zusammenarbeit mit den 

Trainern (Harald und Alex Diess leiten den Springerstützpunkt Rif), dem Bundesheer und dem 

Olympiazentrum ist einfach perfekt ï es ist einfach alles stimmig hier.ñ Mario Seidl: ñWenn man hört, dass 

alle Rif-Athleten eine Medaille gewonnen haben, ist das echt unglaublich. Wir werden hier bestens betreut 

und kºnnen uns auf das Wesentliche konzentrieren. Das macht uns so stark!ñ 

 

Der nun folgende Artikel aus den Salzburger Nachrichten von Michael Unverdorben ist eine Huldigung der 

hervorragenden Arbeit dieser so einmaligen Springercommunity im Sportzentrum Rif: 
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